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Merkblatt zum Artenschutz bei Bauvorhaben 
 
 
Bei folgenden Vorhaben können artenschutzrechtliche Belange betroffen sein: 
 

 Vorhaben mit Gehölzrodungen, Fällung von Bäumen mit Höhlen und/oder Spalten 
 

 Vorhaben mit Abbruchsarbeiten 
 

 Vorhaben mit Änderungen an der Fassade 
 

 Vorhaben mit Änderungen im Dachstuhlbereich 
 
 
Eine Vermeidung von artenschutzrechtlichen Konflikten können bis auf wenige Ausnahmen durch 
folgende Maßnahme erzielt werden:  
 
Durchführung der Baumaßnahmen außerhalb der Brut- und Vegetationszeit 
Bei Durchführung der Bauarbeiten in den Monaten März bis einschließlich September besteht die 
Gefahr, dass Vögel oder Fledermäuse in ihren Wochenstuben bzw. beim Brutgeschäft gestört und 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten dieser Arten beschädigt oder zerstört werden. Dies kann 
vermieden werden, indem die Baumaßnahmen außerhalb der Brut- und Vegetationszeit erfolgen. 
 
 
Bei Gebäuden ab 3 Stockwerken mit Flachdach, bei Fachwerkhäusern mit Außenspalten am 
Fachwerk, bei Gebäuden mit großräumiger Fassadenverkleidung (Holz-, Eternit-, oder 
Schindelverkleidung oder Waschbetonplatten) und bei Kirchen können jeweils auch ganzjährig 
Quartiere von Fledermäusen (Ganzjahresquartiere) gestört, beschädigt oder zerstört werden. 
 
Sollte sich während der Bauarbeiten herausstellen, dass derartige Störungen, Beschädigungen 
oder Zerstörungen eintreten können, sind die Arbeiten sofort einzustellen. 
In diesem Falle ist unverzüglich mit der Unteren Naturschutzbehörde unter der Telefonnummer 
07121/480-2161 Verbindung aufzunehmen. 
 
Soweit Fortpflanzungs- und Ruhestätten durch die Baumaßnahme betroffen sind, ist darauf zu 
achten, dass diese nach den Bau- bzw. Sanierungsarbeiten wieder zur Verfügung stehen. Falls 
diese dauerhaft verloren gehen oder bedeutende Fortpflanzungs- und Ruhestätten über einen 
längeren Zeitraum nicht zur Verfügung stehen, sind Ersatzquartiere zu schaffen.  
Auch in diesem Fall kann eine Beratung durch die Untere Naturschutzbehörde erfolgen. 


